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Name: Klasse: Datum:

Übungen zum Thema Regelgeleitetes Schreiben (Doppelmitlaute, h nach  
langem Selbstlaut, ß) und Wörter mit Doppelselbstlauten findest du in deinem 
Deutsch 4 Sprachbuch auf den Seiten 86, 96, 108, 116, 126, 134, 138 sowie 
in deinem Deutsch 4 Arbeitsheft auf den Seiten 32, 38, 40, 44 und 45.

1   Doppelmitlaute als Kürzezeichen 
In Gruppen üben: Setze den Doppelmitlaut ein und schreib alle Wörter auf.

Nach einem kurzen Selbstlaut (a, e, i, o, u) oder Umlaut folgen meist 
mehrere Mitlaute. Es können Doppelmitlaute sein (Suppe) oder ver-
schiedene Mitlaute (Kante).

In deinen Sprachbüchern hast du gelernt, dass es Wörter mit  
langen und kurzen Selbstlauten gibt. Kurze Selbstlaute sind  
durch die nachfolgenden zwei Mitlaute gekennzeichnet,  
z. B. RÛiñtñ_eÚr oder P˝fåaÛnÛÑe.  
Es können zwei gleiche Mitlaute (Doppelmitlaute), aber auch zwei  
unterschiedliche Mitlaute sein wie in MåaÚrÅée oder N®eÅlÅée.
Lange Selbstlaute haben manchmal eine besondere Kennzeichnung, 
z. B. ΔlåaÅhÛm oder SÌoÒß#e (h nach langem Selbstlaut, ß nach langem 
Selbstlaut), meistens aber keine, z. B. DÍosƒe.
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In manchen Wörtern ist der lange Selbstlaut durch ein h  
gekennzeichnet.
Du kannst es nicht hören. 
Manche nennen es deshalb auch das „stumme“ h.

Das silbentrennende h kannst du hören, wenn du das Wort nach  
Silben getrennt sprichst.  ‚+e = ΔìeÛn, KÛü = Δìe
Wenn in einem Wort ein silbentrennendes h vorkommt (gehen), 
schreibt man alle Formen dieses Wortes mit h, auch wenn man  
das h nicht mehr hört.   ‚dÛu ‚+eÅh˜s>t, ‚dÛîe KÛuÅh

2   h nach langem Selbstlaut 
Schreib die Wörter geordnet auf.

3   Das silbentrennende h 
Trenne das Wort nach Silben und schreib daneben die Wortformen.
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der Hahn  das Rohr  der Rahm  zähmen  sehr  das Fohlen   
die Bahn  das Gefühl  die Zähne  fahren  die Verkühlung   

das Benehmen
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4   Wörter mit ß 
In Gruppen üben: Setze ß ein und schreib alle Wörter auf.

Nach einem langen Selbstlaut, Umlaut oder Zwielaut (au äu ei eu ie) 
schreibst du ß.
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5   Wörter mit aa, ee, oo

6  Wörter mit aa, ee, oo in Wortgruppen üben

Es gibt nur wenige Wörter mit aa, ee oder oo. Du kannst sie dir merken.
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mit dem Auto die St sgrenze erreichen,  
die K ff maschine einschalten, Quallen sind  
M restiere, ein vierblättriges blatt, auf Urlaub  
ans  fahren, ein  in der Suppe finden

‚aåa
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